
für Teuchern

Muzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 45 Pfg. Reklamezeile 60 Pfg.

Anzeigenannghme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Montag, Mittwoch und Freitag,

vis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

h

und Amgegend
Biertelfährlicher Bezugehretg durch unſere Eeſchäftſtelle 5,50

von unſeren Boten in Hans gebracht 5,90 Mk und durch den
Briefträger M. Einzel- Nummer 15 Pfg.

ierteljährliche und monatkiche Bezüge werden außer in der Ge8 e Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanfſtalten angenommen.

Amtliches Verkündigungsblat ter die Stadt Jeuchern.

M Sonnabend, ben 16. Oktober 92909 1111159 Jahrgang
Die letzte Woche.

Vor dem Weltkriege waren dieſe Herbſtwochen die
fenige Zeit im Jahre, in der ſich der Deutſche etwas
leiſtete zum Beſten ſeines Gaumens und ſeines Magens.

Und wer es nicht unternehmen konnte, ſich zum Martins
tage eine fette Gans zu beſchaffen, der tat ſich gütlich
an friſcher Wurſt zum Schlachtfeſt. Er empfand, daß für
ähn der Tiſch einmal beſſer
iſt trotz aller freien Wirtſchaft der Weg Zu einer guten
Mahlzeit nur in Beglei:ung des großen Portemonnaies
möglich, und dazu kommt noch der Beginn einer amt-
lichen Sparperiöde, in der der Reichsfinanzminiſter
und ſein Gehilfe, der Finanzkontrolleur, darauf achten
ſfollen, daß alle nicht unbedingt nötigen neuen Reichs
ausgaben eingeſchränkt werden.

Damit iſt auch geſagt, daß die Geldempfänger des
Reiches, die die Hundertmarkſcheine etwas gar zu leicht
ausgeben, lernen ſollen, ſich nach der Decke Zu ſtrecken.

Wenn das ein Jahr früher geſchehen wäre, Hätte ſich
der Erfolg ſicherer berechnen laſſen, als es heute mög
lich iſt, wo wir ſo tief in der Tinte ſitzen, und viele ſich

an ein gar zu flottes Leben gewöhnt haben, während
andere ſich auf das äußerſte einſchränken müſſen.

Als Wegweiſer für den neuen Pfad zur Sparſam
Teit iſt eine lange Verordnung mitgeteilt worden, die
hoffentlich von allen Miniſterien und ſonſtigen Inter
eſſenten beherzigt werden wird. Draſtiſcher und der

er hätte der Finanzdiktator auch ſagen können Mit
Vielem hält man Haus, mit Wenigem kommt man aber
auch aus!“ Das paßt für alle, und beſonders für das
Reich ſelbſt. Denn wenn dies ſich einrichtet und damit
an Steuern ſpart, ſo fällt für viele Produzenten und
Verkäufer die Höhe der Steuern als Grund für Preis
ſteigerungen fort, und auch die Anforderungen an grö
Here Löhne, die jetzt ſchon wieder eine ganze Reihe
von bedauerlichen Streiks veranlaßt haben, können nicht
Daran vorübergehen.
Die Ermäßigung der Preiſe zu erzwingen, we es ſonſt
niemand tun will. Viel Rückgrat gehört freilich zu

Dieſer ganzen Sparpolitik, ſowohl gegen die Streikan
kündigungen im Jnnern, wie gegen die Strafandrohun
gen der Entente bei Nichterfüllung unſerer ſogenanikten
Werpflichtungen aus dem Vertrage von Verſailles.

Ein ſehr eindringlicher Mahner zur Sparſamkeit
iſt der Herbſt, der ſich wie in den Vorjahren recht früh
winterlich gezeigt hat.
genden Kartoffelpreis noch nicht überall eine bindende
Vereinbarung getroffen, die Meinungen der Landwirte
gehen vielfach ſehr weit auseinander. Nur darin Find
alle einig, daß der Vertragspreis von 30 Mark eine
Kebereilung war, die heute nicht völlig gut gemacht wer

hen wir in den wieder entden kann. Die Folgen r
Flammenden Streiks, und den häufig damit verbun
Denen Ausſperrungen, die beſonders das ohnehin not
Jeidende deutſche Zeitungs- und Buchdrucker- Gewerbe
arg in Mitleidenſchaft ziehen.

Recht lebhaft geht es auf den beiden ſozialdemo
krätiſchen Parleitagen her, von welchen die Mehrheits
ſözialiſten in Kaſſel, die Unabhängigen in der Saale
ſtadt Halle verſammelt ſind. Es fehlte auch nicht an
WBegrüßungen aus dem Auslande, die freilich nur einen
ſchwachen Erſatz für die ausgebliebenen Taten der inter

Arbeiter, zugunſten der deutſchen Republik
en.
Eine große Freude iſt uns durch das Abſtimmungs

ergebnis in Käärnten bereitet worden, wo die Deut
ſchen treu ihre Anhänglichkeit zum germaniſchen Stamm
Betätigt und trotz aller Drangſalierungen und Chikanen
das Ueberſchwenken in das kroatiſche Lager entrüſtet
von ſich gewieſen haben. Das wird einen ſtarken Ein
Druck in unſerem Oberſchleſien machen, ſo daß wir auch
Dort auf einen Erfolg rechnen können. Jmmer noch un
klar ſind die Verhältniſſe bezüglich der Entſcheidung
über die Höhe unſerer Kriegsentſchädigung an die En
tente, die nach dem wiederholten Drängen Englands
in Genf feſtgeſetzt werden ſoll, nachdem die Finanzkon
ferenz in Brüſſel über theoretiſche Fragen nicht Hin
ausgekommen iſt. Bisher machen die Franzoſen immer
noch Winkelzüge und kommen uns mit Zumutungen,
an deren Exfüllung gar nicht zu denken iſt. Billig
will es auch England nicht mächen, und es iſt mehr als
fraglich, ob wir dieſen Anſprüchen nachkommen können.

Jm. Namen und Auftrage der deutſchen Reichsre
gierung hat der Miniſter des Auswärtigen, Dr. Simons,
nach Paris hin beſtimmte Vorſchläge wegen der Ab
tragung unſerer Kriegslaſten an die Entente gemacht.
Es wird nun von der unter franzöſiſchem Vorſitz ſte
enden Wiedergutmachungskommiſſion abhängen, was
aus dieſem Angebot wird. Jedenfalls müßte, ſo Follte
man annehmen, Frankreich ſetzt wenigſtens ſein end
gültig letztes Wort ſagen, wieviel Deutſchland mindeſtens
Zahlen ſoll. Die bisherigen Summen von 124 oder
gar 224 Milliarden Goldmark ſind ja doch nur Phanta
ſiebeträge, die den franz en Steuernzahlern ein
goldenes Zeitalter vorgaukeln ſollen. Außerdem ſolltens die Franzoſen darüber klar werden, daß auch für ſie

as Wort gilt, eine Taube in der Hand iſt beſſer als
zwei auf dem Dache. Wenn Deutſchland gar nichts zah
en kann, was dann?

Dabei iſt über den zu ermäßi

gedeckt war, als ſonſt. Heute

Das Reich muß alſo rſuge

Gegen und für Moskau.
Eriſpiens und Däumigs Referate in Halle.

Am Mittwoch begann der Hallenſer Parteitag der
U. S. P. mit der Beratung der Moskauer Bedingungen
zum Beitritt zur 3. Jnkernationale. Jetzt läßt ſich
bereits deutlich feſtſtellen, wie auch die „Freiheit“ zu
gibt, daß eine Einigung der beiden Flügel uninöglich
iſt. Mittwoch erteilten zunächſt Criſpien und Däumig,
die beide als Vertreter auf dem Moskauer Kongreß
waren, ihre Berichte

Criſpien, der bekanntlich Gegner der Moskauer
Bedingungen iſt, beſprach zunächſt die innere Lage
der Partei und arbeitete die Gegenſätze, die in ihr herr-
ſchen, ſcharf heraus. Er tadelte und kritiſierte die Taktik
des linken Flügels der Partei und ging dann auf
die einzelnen Moskauer Bedingungen ein. Er fritiſierte
ſie ſcharf, widerlegte ſie, zeigte ihre Folgen. Dann
beleuchtete er die verlogene und unehrliche Haltung
der Sowjetdiktatoren. Zum Schluß erklärte er, daß, wenn
die Mehrheit den Anſchluß an Moskau beſchließen
würde, die anderen doch die alte Unabhängige Partei
fortführen würden, die doch endlich zum Siege kommen
werde.

Das Gegenreferat hielt am Nachmittag Däumig.
Er erzählte zunächſt des langen und breiten über die
Begriffe des Sozialismus, Kömmunismus und Marxis-
mus. Das Leipziger Programm der U. S. P. könne
man nicht mehr ſozialdemokratiſch nennen, jetzt komme
man dem Endkampf des Proletariats näher und müſſe
ſich offen zum Kommunismus bekennen. Er ſchveifte
dann immer weiter vom Thema ab, redete von Räte-
ſhſtein und Kapp-Putſch und erſt auf einen ungedul-
digen Zwiſchenruf Ledebours hin kam er auf die Bedin
gungen ſelbſt zu ſprechen, die er ziemlich kurz abtat.
Sie griffen allerdings ſtark in das Gefüge der Partei
ein, aber das ſei für die kommende Kampfzeit unbe
dingt notwendig. Er ſuchte dann klar zu ma
daß die Bedingungen gar nicht ſo ſchlimm ſeien, u
ihre Notwendigkeit zu begründen. Er ſchloß: Die Be
dingungen, die in den letzten Wochen diskutiert worden
ſind, werden die Scheidung der Geiſter brin
gen, ſie werden aber auch den Zuſammenſchluß des
wirklichen revolutionären Proletariatsin Deutſchland fördern, ſo daß es dann keine weiteren
Spaltungen des revolutionären Proletariats mehr gibt.
Jn dieſer Erkenntnis treten wir ein für die Bedin
gungen und den ſofortigen Anſchluß an die 3. Inter
nationale.

Nach dieſen beiden Referaten wurde die Diskuſſion
auf Donnerstag vertagt. Am Schluſſe der Sitzung
wurde eine von Ledebour beantragte Proteſtent-
ſchließung einſtimmig angenommen, die ſich ſcharf gegen
die Aufenthaltsbeſchränkung der ruſſiſchen Gewerk
ſchaftskommiſſion Loſowskys wendet.

e

e S S t.planwirtſchaft und Sozialiſierung.

Redednell Wiſſell Robert Schmidt in Kaſſel.
Den Höhepunkt der Mittwoch-Sitzung des ſozial-

demokratiſchen Parteitags in Kaſſel bildeten die Referate
der beiden ehemaligen Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſell
und Robert Schmidt über Wirtſchaftsfragen und in
erſter Linie über die Sozialiſierung.

Wiſſell, der Schöpfer und Träger des Gedan-
kens der ſog. Planwirtſchaft, greift in ſeinem Referat
zunächſt. die Wirtſchaftspolitik ſeines Nachfolgers im
Reichswirtſchaftsminiſterium, Robert Schmidt, heftig an
und kritiſierte ſie ſcharf. Schmidts „praktiſche Wirtſchafts
politik“ hätte jede Möglichkeit der Sozialiſierung zer
ſchlagen. Dieſer Politik gab er die Schuld an unſerer
jetzigen traurigen Wirtſchaftslage. Als ſein Programm
ſetzte er ungefähr folgendes auseinander:

Heute kommen wir mit der reinen Zwangs-
wirtſchaft nicht weiter. Wir müſſen neue
Formen ſuchen, auch die nicht ſozialiſierungsreife
Wirtſchaft bedarf neuer Formen. Mit Sozialismus
allein, mit Einzelſozialiſierungen iſt es nicht getan.
Alle wirtſchaftlichen Maßnahmen müſſen nach rein ſach
lichen und nicht nach opportuniſtiſchen Geſichtspunkten
getroffen werden. Die geiſtigen Führer der alten kapi-
taliſtiſchen Wirtſchaft können wir noch nicht ent
behren. Wir müſſen die Wirtſchaft organiſieren und
ſozialiſieren, aber zunächſt müſſen wir aus dem Defizit
herauskommen und mit brutakler Strenge den Kon
ſum beſchränken, der nicht abſolut notwendig iſt.

Jhm entgegnete Robert Schmidt, der ſeine Regie
rungstätigkeit verteidigte. Jn einer Koalitionsregie
rung könne man keine rein ſozialiſtiſche Politik treiben.
Zunächſt nach dem Kriege mußten vhne Rückſicht auf
die Valuta Lebensmittel eingeführt werden. Redner
ging dann auf zahlreiche Einzelbehauptungen Wiſſells
ein, die er widerlegte. Wiſſells Planwirtſchaft ſei zu
verſchwommen und unklar und würde unſere ſchon ſo
chlechte Lage nur noch verſchlimmern. Redner ſetzt
ann auseinander, was man bisher ſchon im ſozia

liſtiſchen Sinne erreicht habe und meinte zum Schlußz:
Die Zwangswirtſchaft allein kann nicht helfen. Aber
es werden jetzt gewagte Experimente gemacht. Wiffelk

will den Kapitaltismus vrganiſteren. Wir wollen die
Arbeiter organiſteren. Sein Wirtſchafteprinzip iſt nicht
ſozialiſtiſch, ſondern kapitaliſtiſch. Die Chancen des
Sozialismus müſſen wir jetzt ausnützen und an volle
Sozialiſierung gehen. Der Redner empfahl
ſchließlich auch die Sozialiſterung im Kleinen, die Kom
munaliſierung der Verkehrsbetriebe, der Gasbetriebe
uſw., die Förderung des Genoſſenſchafts- und Konſum
vereinsweſens, und ſchloß: Vom kapitaliſtiſchen Syſtem
zum Sozialismus.

Beide Redner fanden lebhaften Beifall, ſo daß
daraus ſchließen läßt, daß beide gegnebiſche Anſichten
innerhalb der Partei großen Anhang haben. Die De
batte über dieſe Frage, die auf Donnerstag vertagt
wurde, dürfte daher ſehr intereſſant verlaufen.

eDie ſchwarze Schande. 4

Es iſt immer noch nicht beſſer geworden.
Jn letzter Zeit iſt es wieder ſtiller geworden von

der ſchwarzen Schande, die Oeffentlichkeit war des ewi
gen Klagens müde und fing an, dieſes Uebel mit Still
ſchweigen zu übergehen. Und ſo fing man denn lang
ſam an zu vergeſſen, nichts aber iſt ſchlimmer als das.
Jmmer wieder muß das Völkergewiſſen wachgerüttelt
werden, bis es ſich der furchtbaren Schmach, mit der
Frankreich nicht nur ſich, ſondern alle Kulturnationen,
die dem tatenlos zuſehen, bedeckt, inne wird und ihr
ein Ende macht. Daß die Zuſtände im Rheinland
immer noch geradezu furchtbar ſind, zeigte erſt kürzlich
Lin Vortrag, den der Redakteur Diſtler, der Vertretern
des deutſchen Notbundes, der ſich die Aufgabe geſtellt
hat, alle Proteſte gegen die Beſetzung des Rheinlandes,

e n

Qurch ſchwarze Truppen zu ſammeln und weiter zu

Sverbreiten, in Berlin hielt. eEr ſagte u. a.
Wurden die Schwarzen von den Weißen vordenn

in ſtrengſter Zucht gehalten, ſo erfreuen ſie ſich heute

r r Sie haben Geld in Ueberflußund ſind dadurch auch eine ſchwere moraliſehe Gefahr
50 Frank koſtet in Paris ein Abendeſſen 50 Frank ſind
aber 200 Märk. Ein ſchwarzer Unteroffizier
bekommt aus Deutſchlands Taſchen monatlich 5500
Mark, ein ſchwarzer Soldat 3500 M. Ein deutſches
Mädel hat im beſetzten Gebiet 10 M. Tagelohn. Was
iſt die Folge?

Mit Liſt werden die deutſchen Mädchen aus den Ge
ſchäften hinausgedrängt in Not und Elend. Deutſche
Beamte werden ausgewieſen. Jnnerhalb 24 Stunden
haben ſie dem Ausweiſungsbefehl Folge zu leiſten
Frauen und Töchter dürfen zurückbleiben. Die Möbel
müſſen zurückgelaſſen werden. Damit richtet man dann

Bordelle ein. e eZur Lage.

o Deutſchlands ſtrenge Neutralität. Die deutſche
Zollbehörde in Friedrichshafen hat eine große Sendung
italieniſcher Automobile, die durch eine Schweizer Spe
ditionsfirma nach Warſchau geſandt werden ſoll, mit
dem Vermerk „Kriegsgut Polen, darf nicht durch
Deutſchland durchgeführt werden“, wieder nach Romans
horn zurückgehen laſſen. Die öſterreichiſchen und auch
die tſchechoflowakiſchen Behörden hatten die Durchfuhr
der gleichen Sendung italieniſcher Automobile vorher
ebenſalls abgelehnt.

o Die deutſchen Beamten in Polen Die preußi
ſchen Beamten in Polen werden reſtlos bis Ende dieſes
Jahres aus Polen zurückkehren, da die polniſche Re
gierung unter Verletzung aller Abmachungen deutſche
Beamte nur beſchäfitgt, wenn ſie den polniſchen Beam
teneid ſofort ablegen, was ihnen alle bisher erworbe
nen Rechte, wie Penſion, Verſorgung uſw. nimmt. Auch
ſonſt nimmt die Zahl der auswandernden Deutſchen aus
Polen ſtändig zu.

o Rückkehr der Soldauer Flüchtlinge. VPom Kb
nigsberger Oberpräſidium wird mitgeteilt: Wie von
dem Vertreter des Reichs und Staatskommiſſars in
Allenſtein, Geheimrat von Jerin, der die Verhandlun
gen mit Polen über die Frage der Soldauer Flütchlinge
geführt hat, berichtet wird, iſt der Vertrag mit Polen
hierüber jetzt unterzeichnet worden. Dem Vertrag iſt
eine Liſte von 1426 Perſonen angefügt, welche unge
hindert ſofort zurückkehren können. Wegen derjenigen
Flüchtlinge, die nicht auf der Liſte ſtehen, ſind weitere
Schritte unternommen.

o Einigung im Berliner Zeitungsgewerbe. Jmr
Reichsarbeitsminiſterium fanden Donnerstag unter Lei
tung des Miniſterialrats Dr. Sitzler und Prof. Dr.
Brahm und in Anweſenheit des Staatsſekretärs Dr.
Hirſch vom Reichswirtſchaftsminiſterium zwiſchen Ver
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Groß
Berliner Zeitungsgewerbes Verhandlungen ſtatt. Sie
e nach langem Verlauf durch weitgehendſtes bei-

rſeitiges Entgegenkommen zu einer völligen Eini-
gung. Die Angeſtellten erhalten eine en e en
von 131 bezw. 10 Proz., die Jugendlichen eine ſo
von 15 Proz. Die Verheirateten erhalten außerdem
noch 25 Prozent. Alle Angeſtellten und Arbeiter
werden wieder eingeſtellt, die Streiktage der Angeſtellten



aber nicht bezahit. Den Arbeitern werden 75 Pro
zent des Lohnausfalles ſogleich gezahlt und die Zah
lung der reſtlichen 25 an von der Entſcheidung
eines Schiedsgerichtes abhängig gemacht.

Donnerstag vormittag nahmen Maſſenverſamm
lungen der Streikenden bzw. Ausgeſperrten mit großer
Mehrheit den Schiedsſpruch an, ſodaß noch im Laufe
desſelben Tages die Arbeit wieder aufgenommen wer
den konnte. Am Freitag erſchienen wieder alle Zei
tungen.

Die Waffenablieferung in Thüringen. Jm Geſamtſtagat Thüringen wurden vom 7 September his 5.
Oktober abgeliefert: 1 Geſchütz, 27 Maſchinengewehre,
8 Maſchinenpiſtolen, 1 Gränatwerfer, 6592 Gewehre
und Karabiner, 887 Armeerevolver und Armeepiſtolen,
562 Gewehr-, Wurf und Handgranaten, 19615 Gewehr
läufe, D h und Minenzünder. 622 Handa: a
Aurenzlünder, Sprengkörper und Sprengka197 Patronen für Dandſenerwagert n

Serſchärfte Streiklage in Sachſen. Der Streider ſächſiſchen Gemeindearbeiter vent ſich ter en
ter aus. Auch die Arbeiter Mittweidas haben ſich
ihm jetzt angeſchloſſen. Obwohl in großen Städten
die Notſtandsarbeiten ſehr mangelhaft ausgeführt wer
den, hat man es aus Furcht vor Tumulten noch nicht
ewagt, die Techniſche Nothilfe einzuſetzen. Bei den

Verhandlungen, die Mittwoch in Dresden ſtattfanden
wurde ein Vorſchlag der Arbeitgeber auf Anruf eines
Beſonderen Schiedsgerichts von den Arbeitnehmern ab
gelehnt. Vermittlungsverſuche ſind im Gange.

Hamburger Uzabhäugige gegen Moskau
Hamburg, 14. Okt. Der „Hamburger Zeitung“ zufolge

hat ſich geſtern der gemäßigte Flügel der Unabhängigen So
zialdemokratiſchen Partei in Hamburg, der gegen die bedin
gungsloſe Unterwerfung unter das moskowitiſche Diktat iſt,
als Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei konſtituiert. Er
gibt ein neues Blatt, das vierte ſozialdemokratiſche Blatt für
Hamburg keraus, die „Hamburger Tribüne“, die geſtern zum
erſtenmal e ſchiepen iſt.

RNöchling wieder freigelaſſen.
Saarbrücken, 14. Okt. Der bekannte Eiſeninduſtrielle

Robert Röchling, der von dem franzöfiſchen Kriegsgericht in
Amiens wegen angeblicher Maſchinendiebſtähle zu zehn Jah
ren Zwangsarbeit verurteilt worden war, iſt nach erfolgtem
Reviſionsverfahren wieder in Freiheit geſetzt worden.

7 Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Reichspräſident Ebert empfing am Mitt

woch den ungariſchen Geſandten zur Entgegennahme ſeines
GBeglaubigungsſchreibens.

e

o Berlin. Nach einer halbamtlichen Mitteilung iſt der
Hriedensvertrag zwiſchen Deutſchland und Rumänien be
xeits ſeit dem 14. September in Kraft.

Berlin. Dem Reichstag iſt nunmehr die ſchon ſeit
Wngerer Zeit angekündigte Novelle zum r zu
gegangen died ie Hinaufſetzung einer Anzahl von Beamten
gruppen in eine höhere Beſoldungsgruppe ſowie die Ein
Drangierung neu geſchaffener Beamtenkategorien in die Be

ſoldungsgruppen vorſieht. nHannover. Der hannoverſche Straßenbahnerſtreik
ſt durch einen im Reichsarbeitsminiſterium gefällten SchtedsErg. r jetzt von beiden Parteien angenommen worden iſt,

Mänchen. Mit der Reichsregierung ſchweden es

e e e eurf abgelehnt, n ern bereMeinigungsämter beſtehen.

rea
SS Auslande Rundſchan

Das Abſtimmungsergebnis in Kärnken. Das
Vrgebnis der Kärntener Volksabſtimmung iſt folgendes:
Moſegg: für Oeſterreich 18960, für Sädſlawien 2331; Di
ſtrikt Ferlach: für Oeſterreich 6428, für Südſlawien 4884,
Diſtrikt Bleiburg: für Oeſterreich 5140, für Südſlawien
5339; Vezixk Völkermarkt: ſür Oeſterreich 8304, füv
Südſlawien 2442; zuſammen für Oeſterreich 21852, für
Südſkawien 15 095 Stimmen. 39,14 Prozent der zur
Abſtimmung Berechtigten haben alſo für Oeſterreich
geſtimmt. Als Plittvch das Abſtimmungsergebnis be
Tanntgegeben wurde, fand in Klagenfurt ein großer
SFackelzug ſtatt. Die Stadt war von Jubel über den

See

errungenen Sfeg der Deutſchen erfüllt. Das ganze
Land war mit Höhenfouern eingeſäunt. Die Glocken
erkönten und verküändeten den Skeg der deutſchen Sache.
Die Verwaltung bleibt bis zur Uebernahme durch die
öſterreichiſche Regierung in den Hünden der Plebiſzit
Kommiſſion. Nach dieſem Ergebnis in der Abſtim-
wnungszone A iſt die Abſtimmung in der Zone B.
überflüfſfig geworden. Kürnten bleibt alſo ungeteilt
bei Deutſch Oeſterreich.

Das deutſchungariſche Haudelsabkonmen. Der
kürzläch e deutſch-ungariſche Handelsvertrag
wird in den nächſten Tagen von der ungariſchen Negie
rung ratifiziert werden. Die Verhandlungen weſche

t m r bei dieſen hohen Reichebeamten i

Finanzminiſter Baron Poranni, der gegenwärtig in
Berlin weilt, führt, haben zu dem intereſſanten Ergeb-
nis geführt, daß Deutſchland ſich bereit erklärt, alle
Ernteüberſchüſſe Ungarns gegen Markzuzah-
lung zu übernehmen und die Kompenſationsartikel in
Jnduſtriewerten zu liefern. Gleichzeitig wird über ein
ungariſches Markguthaben und eine ungariſche Mark
anleihe verhandelt.

Die internatisnale Verkehrskonferenz. Die in
Waſhington tagende internationale Verkehrsonferenz er
nannte 5 Kommiſſionen zur Behandlung folgender Fra-
gen: 1. Verteilung der während des Krieges beſchlag
nahmten deutſchen Kabel; 2. Prüfung des Profjektes zur
Negelung der radiotelegraphiſchen Verbindungen, das
von Frankreich, Jtalien, Großbritannien und den Ver
einigten Staaten im Jahre 1919 entworfen wurde;
3. Errichtung einer Weltverkehrsunion; 4. Einfüh-
rung eines Kodex aller Reglements, die ſich auf die
Telegraphie, Radiotelegraphie und die Anſprüche auf die
Legung von Kabeln beziehen; 5. Prüfung aller Pro
jekte zur Verbeſſerung der telegraphiſchen Verbindun
gen zwiſchen den alliterken und aſſoziierten Ländern.

Veginnende Einſicht. Tittoni teilte auf einer
Verſammlung in Mailand mit, daß er als Vertreter
Jtaliens der Auguſt- Zuſammenkunft des Völkerbundes
in San Sebaſtian folgenden Antrag Jtaliens vorgelegt
habe:

„Der Völkerbundsrat beſchließt für die Tagung der
nächſten Verſammlung, die Anwendung des Artikels 23
des Verſailler Friedensvertrages aufzuheben, um allen
Mitgliederſtaaten des Völkerbundes eine gerechte handels
politiſche Behandlung zu ſichern, die unvereinbar iſt
mit der Monopoliſiterung der für das Leben der Völker
unentbehrlichen Rohſtoffe und mit der Ausbeutung der
Völker ſelbſt durch große internationale Kapitaliſtentruſts.“

Der Antrag wendet ſich gegen die wirtſchaftliche
Vorzugsſtellung, die der Verſailler Vertrag den En
tentegroßmächten gibt. Solche Anzeichen der Wieder
kehr der geſunden Vernunft in der internationalen Poli
tik mehren ſich zuſehends. So kritiſierte kürzlich der
ehemalige italieniſche Miniſterpräſident Nitti in der
italkentſchen nd amerikaniſchen Preſſe den Verſailler
Gewaltfrieden, wie er ihn nannte, aufs ſchärfſte.
Doch was bedeuten Lteſe vaar weißen Raben gegen
über dern ungeheuren Meer von Ha. Verblendung
und Raubſucht, die noch vollkom:nen Tee und Worte
unſerer Feinde deherr ichen

Schwei z.
Einreiſe der ruſſiſchen Delegierten zum ſchweizeriſchen Gewerkſchaftskongreß verboten. i

Rußland. Die Nachrichten von antibolſchewiſti
von Tag zu Tag.ſchen Unruhen in Moskau mehren ſich

n dec Srsdt voll es vereits zu Straßenkämpfen gekommen
ſein.

al l e n mPruvtarz und Nachbarſtaaten.
Teuchern, den 15 Okrober 1920.

t Die endgültige Feſtſetzung der Brotration. Es
bleibt endgültig bei der bisherigen Brotmenge, da ſich

erwieſendte Kornernte leider nicht als ſo ertragrei3 wie gehofft wurde. gDie beſſere Qualität, die
inn des Monats November verſprochen wordenBeiſt, varf nicht zu übermäßigen Erwartungen verleiten, da

i mit dreißig Prozent Streckmitteln zu re haben
orſchlagls Streckmittel waren beſonders Bohnen in

gebracht worden, doch haben die Bäcker ſehr energiſch
dagegen proteſtiert. Jedenfalls iſt ein Brot mit .30
Prozent Streckmitteln zu einem Preiſe von rund 4,50
Mark viel zu teuer, und es entſpricht ganz der trau
rigen Leitung unſerer Ernährungswirtſchaft, d
über dieſen unverfrorenen Preis kaltbiüttig e ieht.

fehr
g. Dann würden ſie anders wirtſchaften lernen.

Die braune Füuſpfennigmarke. Schöner iſt die
Fünſpfennigmarke nicht geworden, ſeitdem ihr das leuch
tende Hoffnungsgrün genommen und ſie jetzt bei einem
en verſchwommenen Braun angekommen iſt.

ber da das Grün an die Zwanzigpfennigmarke über
gegangen iſt, blieb für die Fünfer nichts als die Um
wandkung übrig. Es ſteht überhaupt ſo aus, als ob man
aus dem poſtalkſchen Verkehr die louchtenden und frohen
Farben verjagen wollte, die meiſten ſehen ver waſchen
aus. Daß man Anzüge fo lange trägt, wie es nur
möglich iſt, und auf dar Verwaſchenſein nicht achtet,
iſt ein Gebot der Rot der Zeit. Aber bei den Briefmnar
ken könnte ſchon noch etwas Freude herrſehen.

r Das ſtaatliche Hilſowerk für Kriegergräber. Eswird auf das ſtaatliche Hilfswerk für die Inſandheltung
der Gräber unſerer Gefsllenen hingewieſen, dem duVerkauf einer Denkmünze zum Preife von 5 M. er
die Staatliche Veratungsſtelle für Kriegerehrungen Mit
tel zugeführt werden ſollen. Hunderttanfende von Vo
ſtelluntgen auf die Denknünze ſind bereits aus allen
Kreiſen des deutſchen Volkes eingegangen! Es genügt
aber noch nicht! Darum werbt für den Ankauf diefer
hochkämſtieriſchen Denkmünze! Die Staatliche Bera
tungsſtelle ſür Kriegerehrungen, Ast. Denkmünte, Ber
lin NW. Suiſenſtraße 39, ſende Auf Wunſeh koſtenlos
Werbeſtoff und Beſtelliſten.

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat die

Tarlehen zum Wohnungsbau. Der Reichsrat hat
bekanntlich beſchloſſen, daß die Einheitsſätze für die Gewäh
rung von Darlehen zur Errichtung neuer Wohnungen in
Ausnahmefällen bis auf das Doppelte erhöht werden können.
Hieraus iſt bei den Bauherren rielfach die irrige Anſchauung
entſtanden, daß ihnen nunmehr durchweg verdoppelte Dar
lehnsbeträge für ihre Vauvorhaben zuflteßen werden. Der
Mimſter für Volkswoh fahrt weiſt deshalb darauf hin, daß
die Erköhung der Einheitsſätze für Preußen keine unmittel
bare Bedeutung hat, weil die vom Reich zur Verfügung ge
ſtellten Darlehnsmittel bereits verausgabt ſind. Nur dort
wo eine Mehrzahl von Wohnungen in ein und demſelben
Beſcheid mit einem Reichsdarlehen bedacht werden und wo
mit den Bauarbeiten noch nicht in vollem Umfang begonnen
iſt, wird ſich noch eine Erhöhung des Darlehnsberrages für
die ſchon begonnenen Bauten durch eine entſprechende Ein
ſchränkung des Bauvorhabens vornehmen laſſen, wenn an
dernſalls zu beſorgen wäre, daß das ganze Bauvorhaben
mit den zur Verfügunge ſtehenden Mitteln nicht durchgeführt
werden könnte.

Die Umgeſtaltung der Polizei im Regierungsbe zirk
Merſeburg. Wie wir ſchon kürzlich melbeten, haben die
Verhandlungen mit der Entente über die Umgeſtaltung der
preußiſchen Sſcherheitspolizei zu einem befriedigenden Ergeb
nis geſührt. Nach den jetzt vorliegenden Anordnungen des
preußiſchen Miniſters des Jnnern wird mit dem 8. Oktober
die jetzige Sicherheitspolizei eirſchl eßlich der Stufe aufgelöſt,
die der Aufrechterhaltung der Ruh Sicherheit und Ord
nurg dienende Polizei iſt nach der neuen Anordnung eine
rein örtliche. Jhre Zuſtändigkeit beſchränkt ſich auf den Orts
polize bezirk. Sie unterſteht in Orten mit ſtaatlicher Poli
zeiverwaltung dem Polizeipräſidenten an allen anderen Stel
ken den kommunalen Ortepolizeibehörden, In die neue Po
lizei können die Mitglieder der aufgelöſten Sicherheitspolizei
eingeßellt werden. Soweit ein poliz iliches Bedürfnis vor
liegt, werden die Beamten in beſonderen Dienſtwehnungen
untergebracht. Auch wird zunächſt die alte Uniform weiter
getragen. An Bewaffnung ſtehen der Polizei zu für jeden
Beamten blanke Waffe, Piſtole, Handgranate; für je drei
Beomte ein Gewehr oder Karabiner für je 20 Beamte eine
Maſchinenpiſtole; für je 1000 Beamte ein Panzerwagen mit
zwei Maſchinengewehren. Die Geſamtzahl der uniformierten
Polizeibeamten in Preußen beläuft ſich auf 85 000 Mang,
neben denen noch 9 100 Landjäger tätig ſind.

Vom Finanzamt wird uns geſchrieben Den Kriegs
abgabepflichtigen (außerordevtliche Kriegsagabe und Kriegsab
gabe vom Vermögenszuweoche) gehen demnächſt die Steuer

beſcheide zu. Die Einzahlungen hierauf haben für Gemein
den unter 2000 Einwohnern an die Finanzkaſſe, für Ge
meinden mit über 2 000 Einwohnern an die betreſſende

Steuerhebeſtelle zu erfolgen.
Der Landesverband der Deutſchen Volkspartei im 12.

Wahlkreis hat anläßlich des günſtigen Abſtimmungtergeb
miſſes in Kärnten nachſtehendes Telegramm an den Bürger
mee ſter in Klagenfurth geſandt
n

„Freudig bewegt von dem
Bedrückung errungenen glänzer den Sieg des

Deuiſchtums grußen wir unſere deutſchen Brüder und Schwe
ſtern. Hie gut deutſch allewege. Sandezverband der Deut
ſchen Volkspartei, Halle Merſeburg.

Der Hausbeſtherverein hielt am Mitkwoch eine
fentlſche Verſamwiung ab. Die Beſprechung der einzelnen
Punkte der Tagesordnung geſtaltete ſich ſtellenweife recht
lebhaft. Ein vom Vorſtande des Hausbeſihervereins aus
gearbeiteter Entwurf zur Verbeſſerung des ſei ens der Re
gierung geplanten Reichsmietgeſetzes wurde vom Vor ſttzendent
vorgeleſen und begrüudet. Es wird darin ausgeführt, daßda Reichamietsgeſeh weder Vermieter noch Mieter befrie

dige, es werde auch nicht dazu beitragen, das Verhältuis
zwiſchen den Parteien zu verbeſſern. Noch weniger als bis
ber wüyden ſich, abgeſehen von den ſinanziellen Schwierig
keiten, P ivate zur Erbauung von Mietzhäuſern bereit ſin
den. Die vorgeſehenen Höchſtmieten ſeien in deiner Reif
angetan, die Unkoſten des Hausbeſitzes für Jnſtandhaltung
des Hauſes, Steuerv, Aſche und Abfallabfuhr, Verzinſung
uſw. zu decken. Durch Abänderung des Geſeßes im Sinne
des Entwurſes glauben die Cinſender viele dieſer Uebel ſtande
beſeingen zu können. Her Hinniger hielt die goßattete
Mietsſteigerung von 85 Mozent in vor Dem Kriege erbaute
Häuſern für genägend, verſpricht ſich eine durchgreifende Beſej
gung aller Mißſtäude im Mietsweſen aber aur durch die Go
zialiſterurg des geſamten Hausbeſitzes. Ein Beſchluß zu
Punkt 1 der Tagesordnung kam trotz langer Ausſprache
nicht zuſtande. Auch der zweite Punkt „Wie iſt die Woh
nungsnot zu beſeitigen“ hatte daſſelbe Schickſal. Die Red
ner, die, meiſt vom eigentlichen Verhandlungsthema abwei
chend, ſark in politiſches Fahrwaſſer gerieten, konnten ir
gendwelche prafkiſchen, augenblicklich avsführbaren Borſchläge,
nicht machen, ſie waren ſich nur darin einig, daß Alles auf
geboten werden wüſſe, die Wohnungskalamität zu beſeit gen.
Vor allem ſei es an den Vermietein und Mietern durch

Dämovn des Iebens.
Kriminale za ung von A. Oſtlan d.

FForifetzeru. Nachdruck verboten
5 Ja der Weg war ja auch weit von ven Heloernzurück, um die Längsſfeite des Gartens herum bis zum
vorderen Tore. Daß Lilian den zweiten Schlüſſel zu dieſem
JIetzteren ſeit geſtern beſaß, das wußte Edith. Alſo konnte
ſie dort herein

Herbert von Ramin ſah in dieſes ihm ſo vertraute
Geſicht mit einer Wehmut, die beinahe alle anderen Ge
fühle in ihm übertönte. Er ſah den wechſelnden Aus
Drück, der über die lieben Züge glitt, und er empfand es
beinahe körperlich, wie wirr und unſtet die Gedanken kreiſten
hinter dieſer klaren Mädchenſtirne. Gedanken, welche nicht
ähm galten, die ſie ihm ſorgſam verbarg. Was ſollte er
tzun, um da zur Klarheit zu gelangen Wie ſollte er es
anfangen, um dieſes Kind auf den richtigen Weg zu führen,
um ſie zu Offenheit und Vertrauen zu bringen

Lilian fand zu allererſt ihre Ruhe und Faſſung
wieder. Sie trat aus dem Lichtkreis der Lampe, ſo daß
ihr ſchönes Geſicht untertauchte in das Dämmerlicht, und
Dann begann ſie zu ſprechen, ruhig und ſachlich, als hätte
ſie jedes Wort ſchon längſt überlegt. Sie berührte die Ver
gangenheit mit keinem Worte mehr. Nur einmal, als Edith

unterbrach mit der Frage: „Und und willſt du nun
irklich hierbleiben bei uns bei bei Papa da ging
mieder wie ein Zucken über das Gelicht der Frau.

„Das das weiß ich nicht,“ entgegnete ſie Unnchor,
das kann ich allein nicht beſtimmen. Aber du, Edith. du
wirſt bald fortziehen, wirſt eine glückliche junge Frau ſein
Vielleicht, daß dein Vater dann doch meine Nähe wieder
ertragen lernt. Wir haben uns ja dereinſt ſo ſo ſebr
eliebt. Und es gibe Stunden, die binden feſt für die
wigkeit. Jetzt wird er mich hierbehalten jetzt ſchon.

Edith dachte: Rein, das wird er nicht! Er hat dich
feinen Dämon“ genannt. Er hat dein Bild zererriſſen.

Freilich er hatte dieſes Bild don wieder geküſtt.

Und wie geküßt! r arwerben n Ramin drängte Das et e fante
in ernen Seſſel. t ſtand e ruhig der Frau gegenüber
welche ein wenig vor ihm zurückwich. Er war ſich kla
geworden, was er tun wollte. Während der letzten langer
Geſprächspauſe hatte er alle Willenskraft aufgeboten, un
ſeine Gedanken ein wenig zu ſammeln. Nun ſagte er

„Du, Edith, und auch Sie, gnädige Frau, haben mich
ſchon gefragt, wie ich eigentlich Herrn Hauptmann Willſtad
auffand. Die Sache iſt ſehr einfach. Jch mußte, einer
Weiſung nieines Chefs Folge leiſtend, heute abend eine
Razzia in einem berüchtigten Wirtshaus in Jnzersdorf
veranſtalten. Jch nahm vier tüchtige Leute mit und begab
mich nach dem bezeichneten Orte. Dies der Grund, wes
halb ich nicht zur „Spinnerin am Kreuz“ kommen konnte,
Edith. Sie ſehen, gnädige Frau, ich ſpreche über unſere
Liebe ganz offen, und ich hoffe, Sie werden uns vielleicht
doch wirklich helfen können. Denn da Sie Herrn Haupt

mann Willftadts erſte Frau ſind, dürften Sie immerhiw
noch einigen Einfluß auf ihn beſitzen. Und überdies kennen
Sie ja auch meinen Onkel, Wilhelm von Ramin

Er hatte die letzten Worte laut und ſehr deutlich ge
ſprochen. Was würde dieſe Frau, deren Augen jetzt wieder
ſo ſeltſam ſtarr an ihm vorüberblickten, wun ſagen

Einen Moment ſchwieg ſie noch, wie unſchlüſſig. Dann
hob ſie den ſchönen Kopf.

„Sie haben ſich genau erkundigt“, ſagte ſte tonlos.
„Und Sie haben recht. Jch kenne auch Jhren Onkel.
Ich kannte ihn ſogar dereinſt recht gut.“

„Schön“, entgegnete Herbert aufatmend.
Dieſe Frau machte ihm ja ſein unangenehmes Amt

ſehr leicht Nun wollte er alles Weitere ſeinen Onkel ſelbſt
fragen, gleich morgen, beim Frühſtück. Es widerſtrebte ihm
vollſtändig, hier, hinter dem Rücken des alten Mannes,
deſſen Privatangelegenheiten und Frau Lilians Lebens
gewohnheiten, ihre Spielleidenſchaft uſw., zu erörtern

Es dünkte ihm offener, wenn er ſich mitalldem zuerſt
an den Mann wandte, der Vaterſtelle an ihm vertreten
hatte. Und wer weiß Vielleicht hatte ſich Frau
Mariane Gloger doch getäuſcht in ihrer Behauptung, Lilian
Aldermore heiße eigentlich Lilian von Ramin. Zwar
es wäre möglich die erſte Ehe war ja getrennt, und
jowohl Willſtadt als auch ſein Onkel waren Proteſtanten.

Foctſetzunz folgt.



verſtändiges, entgegenkommendes Zuſammenwohnen ein gutes
Verhältnis zu ſchaffen. Jnfolge weit vorgerückter Zeit wurde
bezüglich des letzten Abſchnittes der Tagesordnung nicht
verhandeit.

Theater. Am Sornabend, den 16. Okt, findet das
1. Gaſtſpiel des Zeitzer Stadttheater ſtatt. Es gelangt zur
Aufführung dex großartige Operettenſchlager „Eine Nacht im
Paradies“. Das Zeitzer Tgbl. ſchreibt u. a. und ſo verrät
er denn für wenig Geld in der neueſten Operette „Eine Nacht
im Paradies“ jedem Wißbegierigen wo das Paradies liegt
und wie es dort zugeht, allerdings nur für eine Nacht und
das dürfte für die meiſten genügen, denn der Schalk hat ſo
feine Hintergedanken. Aber die durcheinanderwirbelnden
Tollheiten dieſes neuſten Schlagers, der dem Direktor Herr
mann ein volles Haus brachte, ſind unmöglich in einem kur
zen Bericht zu emwirren. Nur die eine Tatſache ſei gemel
det, daß jeder Bewohner des Paradieſes verheiratet wird, er
mag wollen oder nicht. Reizende Liebesduette und die groß
artige Beinſchwingerei mußten wiederholt werden. Das
Publikum war die 3 Akte hindurch in einer ſolchen Stim
mung, daß man merkte, daß ein großer Erfolg dem Direktor
Herrmann beſchieden war. Am Sonntag gelangt als 2.
Gaſtſpiel die Optt. „Das Schwarzwaldmädel“ in allererſter
Beſetzung zur Aufführung.

Voranmsſichtliche Witterung am 16. Okt. 1920.
Weiſt wolkig, ein wenig kühler, Neigung zu leichten Regenfällen.

Schutz des Maulwurfs. Vom Regierungspräſiden
ten wird unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den
Umſang des Regierungsbezirks Merſeburg folgendes angeord
nat: Der Strafe des g 34 des Feld und Forſtpolizei
geſetzes unterliegt, wer unberſchtigt Maulwürfe fängt oder
kötet oder in öffentlichen Ankündigungen ſich zur Abnahme
von Maulwürfen oder Maulwurfsfelle erbietet oder zu ihrem
Angebot auffordert. Das Verbot findet keine Anwendung
auf den Fang oder das Töten von Maulwürfen in geſchloſ
ſenen Gärten oder auf Deichen oder anderen Dämmen, die
der Abwehr von Ueberflutungen dienen. Die Ortepelizeibe
hörden werden ermächtigt, beſtimmten Perſonen den Fang von
WMaulwürfen auch an anderen als den im vorſtehenden Ab
ſatz bezeichneten Orten durch Erteilung eines ſchriftlichen Er
laubnisſcheines auf Antrag des Nutzungsberechtigten des
Grundſtücks zu geſtatten, wenn ein beſonderes landwirtſchaft
liches Bedürfnis nachgewieſen wird.

Hohenmölſen, 13. Okt. (Unter ſchweren Verdachte.) Unter
dem dringenden Verdachte, an dem am 13. September bei
Webau erfolgten Straßenraube und Mordverſuche an dem
Arbeiter Bähr beteiligt zu ſein, wurde auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft der in Wählitz wohnende Jnvalide Emil
Herger verhaftet.

Naumburg, (Schwurgericht) 12. Okt. Die Steinſetzer
frau Martha Hörig in Weißenfels hat einen Kohlenſchein
gefälſcht und verſchaſfte ſich anſtatt des ihr zuſtehenden ei
Rem Zentner Kohlen deren zwei. Das Urteil lautete auf
eine Woche Gefängnis wegen Fölſchung einer Privaturkunde.

Wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden wurden der Bü
rogehilfe Rudolf Schunke zu 5 Monaten, Handluugsgehilfe
Jung, Bürogehilfe Seidewitz, Volontär Dietze und Hand

5

Bekannkmachunn g.
Am 3. Jannar 1921 beginnen in Magdeburg achtwöchige

Meiſterkurſe für Schneider, Tiſchler, Schuhmacher, Kunſt
ſchlofſer, Kunſtſchmiede, Jnftallateure für Glas und Waſſer
anlagen ſowie ElektoJnſtallateure. Bewerbungen um Zulaſ
ſung ſind an den Leiter der Kurſe, Direkior Dr. Boſſelt, Mag
deburg, Brandenburgerſtr. 9, zu richten. Für Elektro Inſtal
latenre nimmt der Leiter der ſtaatlichen Maſchinenbauſchule
Direktor Profeſſor Dr. Förſter die Anmeldungen entgegen.
Von dieſen Stellen wird auch jede erwünſchte Auskunft ſchrift
ſich oder mündlich erteilt.

Weißenfels, den 18. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſ

Ouark- Verkauf.
Am 16. Oktober 1920 kommt bei der

Lengacher Quark zum Preiſe von 1,05 für
Verkauf.

Teuchern, den 15. Okt. 1980.
Der Magiſtrat. Schilken.

Einheitsverhand der Kriegsbeſchädigten

u. Hinterbliebenen Ortsgruppe Teuchern
Sonntag, den 17. Oktober 1920 nachmittag 8 U
im Nordd utſchen Hof

Wonatsverſammlung.
Tagesordnung:

1. Verleſung des letzten Protokolls
2. Verleſung der Eingänge.
3. Vorſtandswahl.
4. Bericht von Magdeburg (Kam. Sieler, Zeitz)
5. Bericht von der Fürſorge.
6. Verſchiedenes.

Der wichtigen Tagesordnung halber iſt es Pflicht jedes
Mitglieds, zu erſcheinen.

tat

udelsfran

fund zum

lungsgehilfe Pohle zu je 3 Monaten Gef. verurteilt. Die
Angeklagten, ſämtlich aus Weißenfels, haben ſich, um zu
einem Ausflug nach Jena gelegentlich eines Sportfeſtes, freie
Fahrt zu haben, Militär Fahrkarten für heimkehrende Krie

ger verſchafft und dieſe Karten gefälſcht.
Buttſtädt, 13. Okt. (Gegen das Zigeunerunweſen.) Der

Gemeinderat hat an die Polizeiverwaltung durch förwlichen
Beſchluß das Erſuchen gerichtet, mit Hilfe der zu den Märk
ten kommandierten Gendarmerie dahin zu wirken, anweſende
Zigeuuer am Markttag nachmittag aus dem Marktgebiet zu
entfernen.

Buttſtädt, 13. Okt. (Die Mäuschen im Spartopf.) Rechte
Schadenfrende beherrſcht, ſo ſchreibt die hieſige Zeitung, zur
zeit ein zwiſchen den Tälern liegendes Dörfchen im Amts
bezirk. Dort hatte ein echter Geldhamſterer 22 000 Mk. in
einem offenen Topfe aufbewahrt und hatte jedenfalls den
Schatz längſt vergeſſen. Denn als er ſich deſſen wieder er
innerte und nach dem Befund ſehen wollte, ſiehe, da war
eine Spitzmaus ſo frei geweſen und hatte ihr kleines Neſt
in den Topf gelegt. Alt- wie JungMäuslein hatten natür
lich ſich an den leckeren Farben des bunten Papiers erfreut
und alles kurz und klein gefreſſen. Das find die Folgen
der ſicheren Aufbewahrung.

Niedertrebra, 13. Okt. (Falſche Banknotenkontrolleure.)
Zwei angeb'iche Kriminalbeamte kamen nach Niedertrebra zu
einem Landwirt mit der Erklärung, ſie hätten den Auftrag,
die Banknoten zu kontrolieren. Der Bauer händigte ſein
Papiergeld auch aus. Die Schwindler verlangten die Hin
zuziehung des Bürgermeiſters und benutzten die Zwiſchenzeit,
um mit einer bedeutenden Summe zu verſchwinden. Bis
jetzt konnten die Täter noch nicht feſtgenommen werden.

Deſſan, 13. Okt. Geſtern begann hier vor dem Aus
nahmegericht die Verhandlung gegen die Cöthener Putſchiſten.
Anträge der Verteidigung auf Vertagung der Verhandlungen
bezw. auf Unzuftändigkeitserklärung des Gerichts wurden ab
gelehnt. Bei der Vernehmung des Angeklagten Bohrmann,
des Vorſitzenden der Ortsgruppe Halle der Kommuniſtiſchen
Arbeiterpartei, entſpann ſich eine längere Auseinanderſetzung
über den Zweck eines in Halle gefundenen Buches, das die
Angaben zahlreicher Perſonen enthält, hinter denen ſich der
Vermerk „Vorſtand“ befand. Auch zahlreiche Deckanſchriften
ſind gefunden worden. Die Anklagebehörde iſt der Anſicht,
daß dieſe Aufzeichnungen die Grundlage für eine militäriſche
Organiſation der K. A. P. D. gebildet habe. Bohrmann be
ſtritt dieſe Anklage und erklärte, es habe ſich um die Namen
von Bezirkskommiſſaren gehandelt. Die Deckanſchriften ſind
gewählt worden, um die Kaſſen vor der Beſchlagnahme zu
ſchützen. Der Hauptangeklagte, Privatlehrer „Dr.“ Berg
behauptete, den Doktortitel in Löwen (Belgien) erworben zu
haben, was aber von den Gerichtebehörden bezweifelt wurde.
Berg beſchuldigt eine Anzahl der Angeklagten in erheblichem
Maße. So ſagte er von dem Angeklagten Bohrmann, er

hätte ein Auto verlangt, um in Berlin die Erlaubnis zum
Losſchlagen für den Halliſchen und den Hettſtädter Bezirk

zu erlangen. Als ihm die Gelaubnis verweigert wurde, habe
Bohrmann auf eigene Fauſt losſchlagen wollen. Diefe Aus
ſagen wurden von Bohrmann auf das heftigſte beſtritten

Norddeutscher Hof
Sonnabend abend

asenauskegeln
Meinhardt.

CLagerbeſtand
zu alten Preiſen

bei Eintreffen neuer Waren

bedeutend höhere reiſe.
Beſonders preiswert empfehle ich

HerreuStiefel 174 Mk.
Damen-Stiefel 130
DamenSchnürſchuhe 87
KinderStiefel 27/32 72
HerrenHausſchuhe 68
DamenHausſchuhe 68
DamenSpangenſchuhe 20
Damen u. Herrenpantoffeln 8,50,,
KinderpantoffelnAlbin Käàämer“s Wuw.

Zeitzerstr. 14.

Briefpapier
Bezirksleiter Sieler, Zeitz zur Stille.

J. A. Rich Hermann.

in Kaſſetten und loſen Packungen empfieslt

G. Lieferenz

Laſſen Sie ſich nicht bemogeln!

Als „Terpentinwore“ oder als „aus Terpentinöl hergeſtellt,
a rietenemäßig“, wird heute S

Ahsoſute Gareantie,

4 S haben Sie beim Eintauf von
Dr. Gentner's

Schuhpute

Hälſte und mehr aus Terpent nerſatz beſteht.

reines Terpentöünöl zur Herſtellung verwendet wird,

mit Banderole.

am 20. Sonntag n. Tr.
17. 10. 20.

Kollekte ſür Zwecke das Evan
geliſchen Bundes.

Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Overpfr, Plagemann.
Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt. Pfr. Lejtzmann.

Schelkau: Vorm. 9 Uhr. Pfr.
Leitzmann.

Gratalationgkarten

Wie Liefer en

chubputz angeboten, der bis zur

dass ausschſfieas ich

Migrin

Kirhlihe Auſriſten

Um 5 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf Mitt
woch vertagt. Das Verfahren vor dem Reichsgericht wegen
Hochverrats nimmt indeß unabhängig von der hieſigen Ver
bandlung ſeinen Fortgang. Deswegen wohnt auch vom
Reichsgericht Leipzig Oberlandesgerichtsrat Andrees den Ber
handlungen bei.

Ein neuer Flugrekord. Auf dem Flugbelde von
Buc bei Paris ſtellte der franzöſiſche Flieger de Roma

net einen neuen Schnelligkeitsrekord auf, indem er
in einer Stunde 292 Kilometer 682 Meter zurücklegte.

Neues Großfener in Hamburg. Auf dem auf
der Vulkanwerft in Hamburg liegenden Dampfer „Vik
torig Luiſe“ (Hamburg-Amerika-Linie, Raumgehalt
16 000 Tonnen) brach gegen Mitternacht Großfeuer aus.
Die Hamburger Feuerwehr würde mit vier Zügen zur
Hilfeleiſtung herbeigerufen. Der Brand entſtand wahr
ſcheinlich durch Selbſtentzündung in den früheren Kühl-
räumen Es gelang der Feuerwehr, den Brand auf
ſeinen urſprünglichen Herd zu beſchränken. Der Damp-
fer gehört zu denjenigen Schiffen, die nicht abgeliefert
zu werden brauchen, ſondern der Hapag verbleiben;
er war während des Krieges als Hilfskreuzer in Dienſt
geſtellt.

Getreide als Breunmaterial. Der „New York
Herald“ meldet, daß der Präſident der Vereinigung
der amerikaniſchen Pächter, Howard, nach einer Be
ſprechung mit einer Delegation der Pächter von Jowa
erklärt habe, daß, wenn der Kohlenpreis in aller-
nächſter Zeit nicht ſinke, die Pächter von Jowa ge
zwuüngen ſein würden, einen großen Teil der dies
jährigen Ernte als Brennmaterial zu benutzen. Der
Preis der Kohle beträgt 2254 Dollar, während der
jenige des Getreides ſich nur auf 15 Dollar ſtellt.
Außerdem beſitze das Getreide ebenſo viel Heizkraft
wie die Kohle.

Die Liebestätigkeit der Deutſchen in Chile. Aus
Valparaiſo wird berichtet: Die Sammelaktion der Deut
ſchen in Valparaiſo zur Beſchaffung von Lebensmitteln
und nord amerikaniſchen Food-Drafts (pro Stück 50
Dollars) hat großen Erfolg gehabt. Bis zum 15. Aug.
dieſes Jahres waren eingegangen zirka 30 000 Peſos
zur Verwendung für 7000 engliſche Pfund Mehl, 2500
engliſche Pfund Bohnen, 500 engliſche Pfund Speck,
750 engliſche Pfund Schmalz, 600 Doſen Büchenfleiſch,
2400 Doſen kondenſierte Milch. Sämtliche Sendungen
(Lebensmittel und FoodDrafts) wurden an den Zentral
ausſchuß für AmerikaHilfe des Deutſchen Roten Kreu
zes geleitet. Bis Ende dieſes Jahres ſind weitere
bereits feſtgezeichnete Beiträge in Höhe von 30--40 000
Peſos zu erwarten, die in ähnlicher Weiſe Verwen
dung finden ſollen. Die Hilfstätigkeit für Deutſch
land iſt in Chile äußerſt rege, beſonders in Conception
ind große Summen aufgebracht worden, aber auch
eine deutſche Kolonien, wie Frutillar, Quillem, Gor

bea, San Felipe, Taltal, ſowie Orſono und Punta-
Arenas haben nennenswerte Beiträge beigeſteuert. Jn
Puerto Mont wurden bei einem einzigen We e dine
feſt eine Reineinnahme von über 7000 Peſos für deutſche
Kriegswaiſen erzielt.

Exploſion bei Skoda. In den Skodawerken in
Pilſen explodierte am Dienstag ein unter altes Eiſen

eratenes Stück Rohr, welches mit Dynamit gefüllt war.
e e etter wurde getötet, drei ſchwer und drei leicht

verletzt.

W rMax Lopitzseh, Bankgeschäft

r Weissenſels. a
Reichsbank-Giro-Konte

Postscheckkonto Leipzig 80083.

Verzinsung der Guthaben.

Gesehäftskonten
mit Seheck- und Deberweisungsverkehr 3,

Spar-Konten
zur täglichen Vertügung 3
bei vierteljähriger Kindigung. e
bei halb jähriger Kündigung ſ.Ausfährung aller Arten bankwässiger Sosohafte.

22222222222222Rä (1 cli M Sonnabend v. 2——8 Uhr
ff. fettes Gänſefleiſch

heſtes Mittel gegen Räude bei J e erff. Blutwur ausſchl.)Pferden, Hindon Sthaſen uſw. ſt ne u e
„ewpfiehlt zu dikligſten PreiſenLio S en dauern Paul Hergert, Wurſtfabr.

Embrokation
Einreibemittel für Pferde und

GSingang v. d. Siedlung.

ſonſtige Haustiere.

Unentbehrlich für alle Pferde
beſitzer und Viehhalter.

Alleinverkauf für Tevchern
und Umg.

Drogerie Curt Eitze
Oberxſtr. 5.

Friſche

T Seefische
empfiehlt

Ed. Hart ich
h e

Todesanzeige.
Heute mittag 3 Uhr starb nach langen,

schweren, qualvollen Leiden meine liebe Mut-
ter, Schwieger-, Gross- und Urgrossmutter,
Schwester und Schwägerin

Frau Anna Eyermann.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Bruno Eichler u. Frau
geb. EKyermann.

Beerdigung Montag nachmittag



Salamander-
Schuhwarenhaus

Rud. Diegler Nacht.
Zeitzerstr. 41.

Sie finden in meinem Schaufenster

Die neuen Modoelle
in Damen und Herren-Stiefeln für Herbst und Winter.

Tel. 342.

e 9 rAmtliche
S

S 2 Viſchler,
S 2 landwirtſchaftliche Arbeiter

familien.

Arbelsngehneis

(bughern

Meldeſtelle für alle
offene Steller.

Geſucht werden
Maurer, Mägde, Arbeiter

nicht unter 20 Jahren als Erd
arbeiter u. Abraumarbeiter, Kip
per (4), 1 Dienſtmädchen nach

Teuchern in Gaſtwirtſchaft, 1
Aufwartung oder Dienſtmäd

chen für den ganzen Tag, 2
ältere Arbeiter.

Szellen ſuchen:
2 Dienſtmädchen,

I A.
vBereinigung ehen

Rasensp. Enfurt

g! Sportplatz am Bahnhof
Sennfag, d. 17. Okt.

vorm 10 Uhr
M. Turnv. Weissenfe l. z Teuchern W.

12 Uhr
Teuchern II. z Aue(Verbandswettsbiel)

3 Uhr

4 Uhre e 95 Naumburg Il à Teuchern Il

4 g. Wettaniele

l. à Teuchern l.

Sportplatz Erlen.
Sonnkag, den 17. Oktober

große Verbands- u. Geſellſcha aftswettſpiele
Aue I gegen Hohenmölſen I

r Zeitz IV gegen Teuchern Jugend I.
Hohenmölſen Jugend I gegen Teuchern Jugend II.

I Hohenmölſen II egen Teuchern III
3

4 r a II gegen
Naumburg Sportfreunde J gegen Teuchern J

Teuchern II.

hient t Spiele
en.

Sonnabend, den 16 Okt. 20 7 Uhr Abendvo ſtellung
Dud das Hissen ist der Tod

5ter Akt der Budap ſter Starfilmfabrik in 5 Akten.

Moritz Sofakissen
Urfideles Luſtſpiel in 2 Akten

Voranzeige.

Dämon der Welt, II. Tef.
Im Wirbel des Verderbens.
Prima Rind- und Kalbſſleiseh,

Hente FreitagShlactefeſt
M. Dittmann.In Sauerkraut

d. Obg.

Leere Kiſten
verkaufen

Gebr Zimmermann,
Teuchern.

4 rebhuhnfarbige

W Hühner1 Hahn Jahr alt)
ſtehen p. r zum Verkauf.

Zu erfr. in der Geſchſt d
Blattes.

Sonnabend, den 23. Okt. u. Honnktag, den 24. Okt. I A. WSanit.-Kolonnev. Roten e
Honnabend, d. 16. d. M.
fällt der Uaterriht aus.

D. Feſtabzeichen.

Kriegsgefangener

Teuchern
Dienstag, den 19. Okt. 20.

abends 8 Uhr

VPerſammlung.
Beſprechung über Vergnügen.

Eint ittskarten
Der Vorſtand.

Verein Körper-
Kultur.

Sonntag, den 17. Okt.
vormittag 10 Uhr

Monats Verzannlun

Das Erſcheinen aller Mit
Zlieder iſt notwendig

Der Vorſtand.
Schützenverein

G vrö b en.
Unſer dies jähriges

lann-
Schiessen
findet Sonntag, den 17.
Oktober ſtatt.

Beginn cles Séhies
sens nahm 2 Uhr

on 3 Uhr ab
m B. A L La-Freunde und Gönner unſe

res Vereins ſind herzlichſt ein
geladen.
Robert Knoch Gaſtwirt.

Der Vorſtand.
Emp ehle für Sonnabend

u. Sonntag, den 16. u. 17.
Okt. Auſtich von ſf 132/,

Stephan Bier.
R. Koch

e s 19., 20, 21., 22.,24. und 25. Okt. 1920.Feld botterish

zu Gunſten d. Kriegs und
Zivilge fangenen

26670 Geldgewinne
im Betrage von

I. 1000000
(Fine Million)

Haupt 250000
gewinne 100000,

Loſe zum amtlichen Preiſe von

M. 6. Po gebühren und

gonnghegg ab on ar Ort
Aue iel n

Ein Werdegang von Richard Oswald.

Sechs Akte Sechs Akte.Die Trägerin der Hauptrolle ist Asta Nielsen, über
deren grosse, anerkannte Kunst kaum noch ein Wort
verloren zu werden braucht Wie sie das tragische
Geschiek der Elena verkörpert, vermag es wohl kaum
eine andere Tiefstes Mitgeſühl mit der Heldin des
Stückes Weiss sie im Herzen jedes Zuschauers zu er-
wecken. Atemlos folgen wir ihr aut ihren abwärts
führenden Lebenswege und trauern aufrichtig, wenn ihr
Geschiek sich erfüllt,

Neben ihr geben Conrad Veidt, Eduard von Winter-
stein und Theodor Loos ihr Bestes und fügen sich
mit Asta Nielsen und der Trägerin der 2. Hauptrolle,
Irmgard Bern, zu einem vollendeten, wohlgerundeten
Ensemble.

Sonlag 27/2 Dr. Lindervorstellung

Stadt-Theater Zeitz
(Gaſtſpiele) Teuchern

Hof“.Gaſthof „Norddeutſcher
Sonnabench, den 16. Oktober 1920 abends 7 Uhr

ine acht im Paradies
n

Schwarzwaldma iel
Operette in 3 rig Muſik von Jeſſel

ee Vorverkauf im Nöeddeutſh n Hof

S Achtung.
Arbeiker- Radfahrer Verein FriſchAuf

zu Teuchernveranſtaltet Sonntag, den 17. Oktober im saihef zum

„Grünen Baum“

r o BIAnfang nachmittag 3 Uhr.
Abends 8 Uhr Auftreten der Kunſtfahrer- Familie
Schieritz, Dresden. Es laden ergebenſt ein

der Wirt cien Vorstand
Gasthof zur Sonne

Sonntag, den 17. Oktober
Pfannküehense haus

e AnZu unſerm am 17. Oktober ſtattundenden

Herbstvergnügen
r lauben wir uns Frennde und Gönner ergebenſt einzuladen

Es wird jedem 50. Beſucher ein Geſchen? verabreicht.

G. Schinidt. Der Rauchklub Einigkeit.

Achtung Achtang?2 0 gehen wir Sounkag, den 17. Oktober 2

Frei-Antrittsball
les nach Sch ort a u zum

Es ladet freundlichſt ein
Degenkolbe, Gaſtwirt.

Sonſt jeden Sonnabend i M W zr. Wurst a Plund 16 Mk erggrthe a eben gar m. o n ar
ff. haussehlachtene Wurst Die Kolonnenleitung Wilhelm Meier, v Se8 t W 24 u f Bin gachtpfe d Curt Hitze n b rall
ezialität: arme a Pfd. 12 Mk. a erden e e en r ale

r und zahle die en Ta enen AutmerksamkeitenMost Cacao h r wehen d Oder i e7 C Alsgeſthet E. Shutze, Senpfiehlt Roßſſchlächterei karlen e. zBruno Billhardt. Hinniger. K. in Kräuerkarten ehe II
Schr n Ding n V riag Von Co Neferenz, Leuchern.
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